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Executive Summary 

AGRICORE ist ein von der Europäischen Kommission im Rahmen des Aufrufs RUR-04-2018 
finanziertes Forschungsprojekt, das Teil des H2020-Programms ist. Es schlägt einen innovativen 
Weg vor, agentenbasierte Modellierung anzuwenden, um die Fähigkeit der politischen 
Entscheidungsträger zu verbessern, die Auswirkungen agrarbezogener Maßnahmen innerhalb 
und außerhalb des Rahmens der Gemeinsamen Agrarpolitik (GAP) zu bewerten. 

In diesem Bericht werden die Ergebnisse des Tasks 5.3 - Marktmodul, das vom AKD-Team 
geleitet wurde, vorgestellt. Ziel des Tasks 5.3 ist es, ein Modul zu entwickeln, das die Interaktion 
zwischen den Akteuren in Bezug auf externe Märkte berücksichtigt, die sich vom Landmarkt 
unterscheiden, der speziell in D5.2 behandelt wird. Bei diesen Märkten handelt es sich um den 
Produktionsmarkt, auf dem der Preis für die Erzeugnisse der landwirtschaftlichen Betriebe 
festgelegt wird, aber auch um die Märkte für andere Produktionsfaktoren, wie den Arbeitsmarkt. 

Die Agenten, d. h. die simulierten landwirtschaftlichen Betriebe, interagieren auf den genannten 
Märkten, so dass ihre aggregierten Handlungen Auswirkungen auf den Output des Marktes 
selbst haben. 
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Conclusions  

Die Modellierung struktureller und politischer Veränderungen im Agrarsektor ist immer 
eine Herausforderung. Ausgehend von den Entwicklungen in der GAP, den Umwelt- und 
Nachhaltigkeitsbelangen und der Bedeutung demografischer Faktoren können wir zu 
dem Schluss kommen, dass das Verhalten der landwirtschaftlichen Akteure an 
Bedeutung gewinnt und daher Modellierungsplattformen, die das Verhalten der 
einzelnen Akteure und die Interaktionen zwischen ihnen in den Vordergrund stellen, 
besser geeignet sein könnten. Angesichts dieser Annahme ist dies jedoch keine leicht zu 
erfüllende Aufgabe. Insbesondere die endogene Modellierung der Input-Märkte ist 
aufgrund des Mangels an Daten und der Nichtaufteilbarkeit einiger Inputs nach 
landwirtschaftlicher Produktion schwierig. Der Zeithorizont für die finanzielle und die 
wirtschaftliche Optimierung ist unterschiedlich, und die Modellierung beider in einer 
Plattform ist eine große Herausforderung. Eine weitere Herausforderung ist die 
Modellierung der Heterogenität der landwirtschaftlichen Betriebe, insbesondere wenn 
diese auf die physischen Gegebenheiten der Orte zurückzuführen ist. Nicht zuletzt ist es 
schwierig, die Wirtschafts-, Finanz- und Umweltdaten auf Betriebsebene aufeinander 
abzustimmen, zumal diese von verschiedenen Institutionen mit wechselnden Prioritäten 
erhoben werden. 

In Anbetracht der oben erwähnten Herausforderungen weist das AGRICORE-Modell 
einige einzigartige Merkmale auf. Das erste ist der PMP-Ansatz, der zur Modellierung der 
Angebotsseite und des Verhaltens der Akteure verwendet wird. Das zweite könnte der 
Zeithorizont der Modellierung sein, der durch Rückkopplungsbeziehungen 
Wechselwirkungen zwischen kurzen und langen Zeiträumen in einem 7-Jahres-Zyklus 
ermöglicht. Ein weiteres Unterscheidungsmerkmal ist die Einbeziehung eines 
biophysikalischen Moduls zur Modellierung ortsspezifischer Effekte. 


